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Zitat von bluebyte

Arkturus ...Yast von S.u.S.E. war damals ein Meilenstein für die Konfiguration. Kernel
optimieren, damit er in den Speicher passt.

ich hatte d.a.ma.a.l.s auch versucht von Win 98 auf Susi umzusteigen. Angefangen mit Version
6.4 und hatte noch Geld gekostet,.... so um die 80 DM , bei 7.0 war dann Schluss.

Hatte dann auch nur ein einziges mal einen Kernel kompiliert. Soviel mir noch in Erinnerung ist,
war das irgendwie "Menü" geführt? Dann bin ich relativ auf eine reine Consolen-Distri
umgestiegen, das war Debian "woody" und mich da ausgetobt. Exim, Postfix, ProFTP, Apache.
Ich hatte damals gute Kontakte zu Usern in diesem Bereich, Foren gab es, Newsgroups waren
der Renner 

Irgendwann ist das Interesse und Notwendigkeit dahin und von meinem alten Wissen eigentlich
nicht mehr viel übrig. Mittlerweile bin Ubuntuanhänger, reines Debian ist mir etwas zu viel
Gefrickel und dazu fehlt mir mittlerweile der Nerv.

Einen Hackintosh betreibe ich eigentlich nur aus "Sparsamkeit" und Spieltrieb.Die Zeiten sind
vorbei wo ich mich so tief in eine Materie hineinsteige, entweder es left oder es left erst
irgendwann, war ehrlich selbst erstaunt wie OC ohne großes Hickmack zum Laufen gebracht
wurde. Auch wenn ich mich mit OC nicht bis ins Detail beschäftige, aber das war das erste
Hackprojekt was mir irgendwie sofort zusagte, auch wenn Clover, Ozmosis seinen Zweck erfüllt
hatten,...naja nur mal so...
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